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a ärschlich mit Keiln und an grußn Pörl ei
Tejle zrleht, vu dr Are geputzt, dann of s Let-
terwahnl zun Hejmfohrn ufgelodn und
drhejme zun Troichn ufgeschlicht. Wall obr
ou die döttn grußn, schwarn Stouktejle ei
kenn Ufn possn, kom drnouch dr nächste
Akt. Dos Holz musste zrsajgt warn und die
dickern Kletzl musste mr noch spahln, dosse
iebrhaupt ei an Ufn possn totn. Die fertschn
Holzstickl konnte mr dann an Freien zu
Stießn ufschlichtn odr ei Kerbn odr Säckn an
Kaller trohn.

Bei uns an Gelende hotte s noch ane Be-
sunderhejt, nemlich dan Holzplotz om Pro-
menadnwajge. Die Leute ei dan Wouhn-
blöckn hon jo ne ejfoch ihr Holz ban Hause
beorbeitn und amende nabn dr Haustiere
odr uf dr Pawlatsche ufschlichtn kenn. Om
Holzplotze hotte s lauter klejne Parzelln, wu
jeds sei Holz machen und troige bis zun
Winter hout lougern kenn. A poor Leute
hottn sich ou klejne Schoppn gebaut, und
dos ganze sog aus wie ane Schreber-
gortnkolonie, wu s halt kej Grienzeug, drfier
obr sehr vill Holz hotte. Ich mechte sohn, dar
Holzplotz wor ou a sozialer Traffpunkt,
schunt lange bevor gescheute studierte Leu-
te sötte Eirichtungn drfundn hottn. Dan
Holzplotz göbt s heute nemieh. Mr hout n ei
n siebzscher Juhrn an letztn Juhrhundert uf-
geliest und enn Fußbollplotz und enn Spiel-
plotz draus gemacht. Ehle und Gas worn su
böllich, doss kennr mieh hout möt Holz
ofeuern wolln.

Dos Steckesajgn mit dr Handsajge wor
ane langwieriche Orbeit. Obr zun Glicke
hottn mr dan Baumon-Tischler an Gelende.
Dar hotte sich aus an Fohrgestelle mit vier
Rädern und an Dieslmotore ane fohrbore
Sajge gebaut und ös zu dan Leutn zun Holz-
sajgn hiegefohrn. Stoukholz ös a sehr a gu-
des Holz möt enn sehr gudn Heizwerte. De
Leute sohn jo, s wärmt a poor Moul - wie
ofte, dos kon sich ötze jedr salbr zomreim:
Stecke machen, zrkeiln, uflodn, hejmfohrn,
sajgn, hackn, ufschlichten, feuern… Leute,
die Stoukholz gemacht hon, hon of jedn Foll
kej Fitnesscentrum gebraucht.
Mejnt’r ne ou?

Helmut Steffan

Jedn Wöntr fangn de Leute o zu borm: Fr
die enn houts zu wing Schnie, de Schifohrer
hättn liebr a bössl mieh. Andern Leutn össes
ne kaalt genung, wiedr andre borm iebr de
Kälte. Ejs obr wolln doch olle: Ane worme
Stube. Heute braucht mr ock noch om Radl
o dr Heizung drehn, und glei words worm.
War de noch an Kachlufn odr su a neu-
moudsches Schwedniefl betreibt, kon sei
Ofeuerzeug bale ei jedn Lodn kejfn, denn a
jedr tut Ofeuerholz, Holzbriketts und gor
Kouhle fejlhaln.

Frieher hottn die Leute ofte ne su vill
Gald, dosse sich genung Kouhle kejfn
konntn. An Gelende hotte s obr vill Puusch,
und wenn uf ar Parzelle Bejmr ömgemacht
wurn, bliebn jo de Stecke iebrlej. O mojchn
Stelln stond ane Toffl: „Stöcke roden verbo-
ten!“. Dorte hon die Leute ihr Stoukholz
salbr machen wolln. Andre worn fruh, wenn
n enner die Stecke rausgemacht hout, denn
dos wor ane sehr ane ejsne Orbeit, die de ne
ock vill Kraft und Schweiß kostn tot, nej, mr
hout ou a bössl Geschicke fr die dötte Orbeit
gebraucht. Goutt sei s gedankt hon a poor
pföffiche Leute a Hamprichszeug drfundn,
wos iech ols „Stoukmechrkrompe“ kenne.
Dos wor ane Kreuzhacke, die de of dar enn
Seite ane schmole flache Schneide hotte.
Mit dar Seite hout mr de Are dan Worzln at-
lang ufhackn und ou wegkrotzn und dan
Stouk su gutt wie meglich freigrobn kenn.
Of guletz musstn de Worzln obgehackt
wern. Dos ging dann sehr gutt mit dar an-
dern Seite vu dar Krompe, wal die ols
schmole Axt schorf geschliffn wor. Wenn a
Stouk nu ausgegrobn und olle öbern Worzln
frei worn, ging a obr noch lange ne raus.
Ötze fung de Schinderei orscht o. A jedr
Boum hout ou wingstns ejne Worzl nouch
untn, die mr merschtns ne glei finden kon.
Mr musste alsu o dar lengstn Worzl an Wouk
osetzn. Dos ös ane lengere Heblstange zun
Aushebln, doss mr dan Zoppn – dos ös de
senkrechte Worzl – finden und dorchhackn
konnte. Mit Kroft, Geschicke und Glöcke
krichte mr su dan Stouk frei, obr die Orbeit
wor ömmr noch ne zu Ende. Nej, ötze fung
se richtich o. Su a schwarer Stouk ös an
Ganzn ne hejm zu brengn. Dasdrwajgn wur

NEJ SU WOS!

Stoukholz

17.10, 19.30, 22.15 Uhr. - „Alvin und die
Chipmunks: Road Chip“ Sa 14.50 Uhr, So
10.30, 13, 14.50 Uhr. - „Robinson Cru-
soe“ Sa 14.50 Uhr, So 10.30, 14.50 Uhr.
- „Bibi & Tina - Mädchen gegen Jungs“ Sa
15, 17 Uhr, So 10.30, 12.40, 15, 17 Uhr.
- „Die wilden Kerle 6 - Die Legende lebt“
Sa 15, 17.20 Uhr, So 10.30, 13, 15,
17.20 Uhr. - „Robinson Crusoe 3D“ Sa
15, 17.20 Uhr, So 13, 15, 17.20 Uhr. -
„Die Peanuts - Der Film“ Sa 15 Uhr, So
10.30, 15 Uhr. - „The Hateful Eight“ (ab
16 Jhr.) Sa, So 16.45, 20, 21.50 Uhr. -
„Star Wars: Das Erwachen der Macht 3D“
(ab 12 Jhr.) Sa 16.50 Uhr. - „Die 5. Welle“
(ab 12 Jhr.) Sa, So 17.10 Uhr. - „Daddy’s
Home - Ein Vater zuviel“ (ab 6 Jhr.) Sa
17.20 Uhr. - „Ride Along: Next Level
Miami“ (ab 12 Jhr.) Sa 17.30, 22.30 Uhr,
So 17.30 Uhr. - „Tschiller: Off Duty“ (ab
16 Jhr.) Sa, So 19.30, 22.15 Uhr. - „69
Tage Hoffnung“ (ab 12 Jhr.) Sa, So 19.40
Uhr. - „The Forest“ (ab 16 Jhr.) Sa, So
19.40, 22.20 Uhr. - „Star Wars: Das Er-
wachen der Macht“ (ab 12 Jhr.) Sa 19.40
Uhr. - „The Revenant - Der Rückkehrer“
(ab 16 Jhr.) Sa, So 20.15, 21.50 Uhr. -
„Familienkino“ So 10 Uhr. - „Pippi Lang-
strumpf“ (ab 6 Jhr.) So 10.30 Uhr. - „Ja-
nosch - Komm, wir finden einen Schatz!“
(o.A.) So 10.30 Uhr. - „Sebastian und die
Feuerretter“ (ab 6 Jhr.) So 10.30 Uhr. -
„Der kleine Drache Kokosnuss“ So 10.30
Uhr. - „Die dunkle Seite des Mondes“ (ab
12 Jhr.) So 12.40 Uhr. - „Ein Atem“ (ab
12 Jhr.) So 12.45 Uhr. - „Hilfe, ich hab
meine Lehrerin geschrumpft“ So 13,
14.50 Uhr. - „Reisefilm: Myanmar“ So 13
Uhr. - „Minions“ So 13 Uhr. - „Wie Brüder
im Wind“ (ab 6 Jhr.) So 15 Uhr. - „Die
Wahlkämpferin“ (ab 12 Jhr.) So 17.30, 20
Uhr. - „Tatort: Du gehörst mir“ So 20.15
Uhr. - „Unfriend“ (ab 16 Jhr.) So 22.10
Uhr.

TÜRKHEIM
Filmhaus Huber, 08245/1610: „Alvin
und die Chipmunks: Road Chip“ Sa, So 14
Uhr. - „Arlo & Spot 3D“ (ab 6 Jhr.) Sa, So
14 Uhr. - „Gänsehaut 3D“ (ab 12 Jhr.) Sa,
So 16 Uhr. - „Bibi & Tina - Mädchen ge-
gen Jungs“ Sa, So 16 Uhr. - „Sisters“ (ab
12 Jhr.) Sa 18, 20.15, 22.15 Uhr, So 18,
20 Uhr. - „Ich bin dann mal weg“ Sa, So
18 Uhr. - „Deadpool“ (ab 16 Jhr.) Sa 20,
22.30 Uhr, So 20, 20.15 Uhr. - „Goya: Vi-
sionen aus Fleisch und Blut“ So 10.30
Uhr. - „Golden Globe Reisefilm: Bhutan“
So 10.30 Uhr.

Uhr. - „Robinson Crusoe 3D“ Sa, So
16.50 Uhr. - „Deadpool“ (ab 16 Jhr.) Sa
17, 19.40, 21.45 Uhr, So 17.20, 19.40
Uhr. - „Gänsehaut 3D“ (ab 12 Jhr.) Sa, So
17.10, 19.30 Uhr. - „Star Wars: Das Er-
wachen der Macht 3D“ (ab 12 Jhr.) Sa, So
18.45 Uhr. - „The Hateful Eight“ (ab 16

Jhr.) Sa 19, 21.30 Uhr, So 19 Uhr. -
„Tschiller: Off Duty“ (ab 16 Jhr.) Sa
19.30, 22.15 Uhr, So 19.40 Uhr. - „Die 5.
Welle“ (ab 12 Jhr.) Sa 21.45 Uhr. - „Ride
Along: Next Level Miami“ (ab 12 Jhr.) Sa
22.15 Uhr. - „Star Wars: Das Erwachen
der Macht“ (ab 12 Jhr.) So 12.20 Uhr. -
„The Danish Girl“ (ab 6 Jhr.) So 12.20
Uhr. - „Heidi“ So 12.20 Uhr. - „Ich bin
dann mal weg“ So 12.45 Uhr.

LANDSBERG
Olympia Filmtheater, 08191/943283:
„Bibi & Tina - Mädchen gegen Jungs“ Sa,
So 14.45 Uhr. - „Robinson Crusoe“ Sa, So
14.45 Uhr. - „Brooklyn - Eine Liebe zwi-
schen zwei Welten“ Sa, So 17, 20 Uhr. -
„Robinson Crusoe 3D“ Sa, So 17.15 Uhr.
- „Das brandneue Testament“ (ab 12 Jhr.)
Sa, So 20 Uhr. - „Joy - Alles außer ge-
wöhnlich“ (ab 12 Jhr.) So 11 Uhr. - „Ca-
rol“ (ab 6 Jhr.) So 11 Uhr.

MARKTOBERDORF
Filmburg: „Die Kinder des Fechters“ Sa
18.30 Uhr, So 20 Uhr. - „Star Wars: Das
Erwachen der Macht“ (ab 12 Jhr.) Sa 21
Uhr. - „Bibi & Tina - Mädchen gegen
Jungs“ So 15 Uhr. - „Star Wars: Das Erwa-
chen der Macht“ (ab 12 Jhr.) So 17 Uhr.

PENZING
Cineplex, 08191/3318600: „Gänse-
haut 3D“ (ab 12 Jhr.) Sa 14.30, 19.45
Uhr, So 13, 15, 17.20, 19.45 Uhr. - „Sis-

ters“ (ab 12 Jhr.) Sa 14.40, 17.10,
19.40, 22.10 Uhr, So 10.30, 14.40,
17.10, 19.40, 20, 22.10 Uhr. -
„Heidi“ Sa 14.45 Uhr, So 10.30
Uhr. - „Ich bin dann mal weg“ Sa
14.45 Uhr, So 14.50 Uhr. - „Dirty

Grandpa“ (ab 12 Jhr.) Sa 14.50,
17.10, 19.30, 22.15 Uhr, So 12.50,

KAUFBEUREN
Corona KinoPlex, 08341/994899:
„Sisters“ (ab 12 Jhr.) Sa 14, 16.45,
19.30, 23 Uhr, So 14, 16.45, 19.30 Uhr.
- „Gänsehaut 3D“ (ab 12 Jhr.) Sa 14,
16.45, 23 Uhr, So 14, 16.45 Uhr. - „Bibi
& Tina - Mädchen gegen Jungs“ Sa, So
14.15, 17 Uhr. - „Dirty Grandpa“ (ab 12
Jhr.) Sa 14.15, 17, 19.45, 22.45 Uhr, So
14.15, 17, 19.45 Uhr. - „Wie Brüder im
Wind“ (ab 6 Jhr.) Sa, So 14.30 Uhr. - „Al-
vin und die Chipmunks: Road Chip“ Sa,
So 14.30, 17.15 Uhr. - „Robinson Crusoe
3D“ Sa, So 14.30, 17.15 Uhr. - „Die wil-
den Kerle 6 - Die Legende lebt“ Sa, So
15, 17.30 Uhr. - „Daddy’s Home - Ein Va-
ter zuviel“ (ab 6 Jhr.) Sa, So 17.15 Uhr. -
„The Hateful Eight“ (ab 16 Jhr.) Sa, So
19.30 Uhr. - „The Revenant - Der Rück-
kehrer“ (ab 16 Jhr.) Sa, So 19.45 Uhr. -
„Deadpool“ (ab 16 Jhr.) Sa 20, 22.45 Uhr,
So 20 Uhr. - „Star Wars: Das Erwachen
der Macht 3D“ (ab 12 Jhr.) Sa, So 20.15
Uhr. - „The Forest“ (ab 16 Jhr.) Sa 20.15,
23 Uhr, So 20.15 Uhr. - „Tschiller: Off
Duty“ (ab 16 Jhr.) Sa 20.15, 23 Uhr, So
20.15 Uhr. - „Die 5. Welle“ (ab 12 Jhr.) Sa
22.45 Uhr. - „Ride Along: Next Level
Miami“ (ab 12 Jhr.) Sa 23 Uhr.

BAD WÖRISHOFEN
Filmhaus Huber: „Heidi“ Sa 16 Uhr. -
„The Revenant - Der Rückkehrer“ (ab 16
Jhr.) Sa 20 Uhr. - „Ich bin dann mal weg“
So 16 Uhr. - „Die Kinder des Fechters“ So
20 Uhr.

KAUFERING
Filmpalast, 08191/9473626: „Bibi
& Tina - Mädchen gegen Jungs“ Sa 14.45
Uhr, So 12.30, 14.45 Uhr. - „Sebastian
und die Feuerretter“ (ab 6 Jhr.) Sa 14.45
Uhr, So 15.10 Uhr. - „Alvin und die Chip-
munks: Road Chip“ Sa 14.45, 16.50 Uhr,
So 12.40, 14.45, 16.50 Uhr. - „Sisters“
(ab 12 Jhr.) Sa 14.45, 17, 19.30, 22.10
Uhr, So 14.45, 17, 19.30 Uhr. - „Robin-
son Crusoe“ Sa, So 14.50 Uhr. - „Die wil-
den Kerle 6 - Die Legende lebt“ Sa 15,
17.15 Uhr, So 12.45, 15, 17.15 Uhr. -
„Dirty Grandpa“ (ab 12 Jhr.) Sa 15,
17.15, 19.30, 21.45 Uhr, So
15, 17.15, 19.30

„Arlo & Spot“ ist ein Animationsfilm

von Pixar. Foto: Walt Disney, dpa

Kinoprogramm am Wochenende

Unterricht der
besonderen Art

Kaufbeuren Außergewöhnlichen
Unterricht konnten die Schülerin-
nen des Marien-Gymnasiums in
Kaufbeuren jüngst erleben. Malak
Abu Sharkh, Studentin des Massa-
chusetts Institute of Technology in
Boston (USA), war für drei Wochen
an der Schule und unterrichtete in
englischer Sprache. Malak studiert
Chemical Engineering im dritten
Jahr. Sie ist Teilnehmerin am Stu-
dentenprogramm „Global Teaching
Lab“ des MIT.
„Im Januar haben
wir keine Vorle-
sungen und kön-
nen die Zeit selbst
gestalten“, sagt
die 20-jährige, die
sich für einen
Aufenthalt an ei-
ner Schule in
Deutschland ent-
schieden hat. Eines ihrer For-
schungsprojekte im Studium ist der
Einsatz von Nanopartikeln, die me-
dizinische Wirkstoffe im Körper an
den richtigen Ort transportieren
und erst dort freisetzen. Über diese
Forschungen berichtete Malak Abu
Sharkh in verschiedenen Biologie-
und Chemie-Kursen der Oberstufe.
Außer in den Naturwissenschaften
unterrichtete Abu Sharkh auch Eng-
lisch in den zehnten Klassen und in
der Oberstufe. Dort stehen Themen
wie Umweltschutz oder Minderhei-
ten in den USA auf dem Lehrplan.
Ermöglicht wurde das Projekt
durch das Sponsoring der Frank-
Hirschvogel-Stiftung. (az)

Malak Abu Sharkh

Namen & Neuigkeiten

Beilagenhinweis
(außer Verantwortung der Redaktion)
Der heutigen Ausgabe liegt ein Prospekt
der Firma V-Markt, Kaufbeuren, Hirschzell,
Neugablonz, bei.

KAUFBEUREN

Stadtmuseum: Kunst-
und Geschichtsplausch
Wie jeden dritten Freitag im Monat
ist am 19. Februar wieder Kunst-
und Geschichtsplausch im Stadtmu-
seum. Das Angebot umfasst eine
halbstündige Führung, bei der aus-
gewählte Kunstwerke vorgestellt
werden. Bei Kaffee und Kuchen
können sich die Teilnehmer an-
schließend in gemütlicher Runde
austauschen. Ab 14.30 Uhr stellt
Bettina Rhein den im Museum aus-
gestellten Apothekerschrank von
1719 vor, ein Hochzeitsgeschenk an
den Kaufbeurer Stadtapotheker
Johann Adam Schmid. (az)

O Eine Voranmeldung ist erforderlich
unter Telefon 08341/9668390 oder
per E-Mail:

I stadtmuseum@kaufbeuren.de

KAUFBEUREN

Kinder-Workshop zu
Kunsthaus-Ausstellung
Einen Workshop für Kinder ab acht
Jahren zur Sonderausstellung
„Kunst und Stigma – Grenzgänger
zwischen Zwang und Freiheit“
bietet das Kunsthaus Kaufbeuren
am Samstag, 20. Februar, an. Be-
ginn ist um 11 Uhr. Bei dem Work-
shop können die Kinder aus einer
einfachen Farbauswahl surreale
Traumlandschaften und fantasti-
sche Wesen kreieren. Mittels eines
Abdruckverfahrens, bei dem die
Farben von einer Glasplatte auf das
Papier gedruckt werden, entste-
hen bizarre Formen, gebrochene
Strukturen und seltsame Farbtöne.
(az)

O Eine vorherige Anmeldung unter
Telefon 08341/8644 ist erforderlich.

IRSEE/MÜNCHEN

Peter Zeiler stellt im
Kunstraum Orplid aus
Radierungen des Irseer Künstlers
Peter Zeiler zum Thema „Angst“
sind ab Sonntag, 14. Februar, im
Kunstraum Orplid in München zu
sehen. Zeiler stellt zusammen mit
der Künstlerin Alinde aus, die dort
ihre Alrografien zeigt. Vernissage ist
am Sonntag um 11 Uhr. Zur Ein-
führung spricht Dr. Elmar Zorn.
Anschließend ist die Schau bis zum
15. Mai zu sehen. (az)

O Der Kunstraum Orplid in München-
Solln (Diefenbacherstraße 2) ist mon-
tags bis donnerstags von 9 bis 18 Uhr und
freitags von 9 bis 14 Uhr geöffnet.

Die Salzburger
Exulanten im Fokus
Kaufbeuren Eine Lesung zur Woche
der Brüderlichkeit veranstaltet der
Freundeskreis Kaufbeuren der
Evangelischen Akademie Tutzing
am Donnerstag, 18. Februar. Be-
ginn ist um 20 Uhr im Matthias-
Lauber-Haus (Bismarckstraße 7).
Die Sonthofener Autorin Brigitte
Günther liest aus ihrem Roman
„Euch ein neues Vaterland“. Darin
geht es um den großen Marsch der
Salzburger Exulanten 1731. Nach-
dem der Salzburger Erzbischof die
Verfolgung der dortigen Lutheraner
drastisch verschärft und sie schließ-
lich aus seinem Herrschaftsbereich
vertrieben hatte, zogen sie nach
Ostpreußen, wo ihnen eine neue
Heimat und Glaubensfreiheit wink-
ten. Am 27. Dezember 1731 er-
reichte eine erste Gruppe von 800
Salzburger Exulanten Kaufbeuren
als Zwischenziel.

Musikalisch wird die Lesung von
Richard Waldmüller begleitet. Bri-
gitte Günther wurde 1948 in Kemp-
ten geboren. Neben ihrer Tätigkeit
als Lehrerin arbeitete sie als Autorin
von Reiseführern und verfasste Er-
zählungen und Reportagen für An-
thologien und Zeitschriften. Die ei-
gene Ahnenforschung führte Gün-
ther zu den Salzburger Protestanten
und bildete schließlich den Grund-
stock für den vorliegenden Roman.
Nach der Lesung gibt es wieder die
Möglichkeit zum Gespräch in locke-
rer Runde. (az)

O Karten gibt es an der Abendkasse.

Kulturnotizen

Nach der Neueröffnung des Kaufbeurer Stadttheaters finden dort auch wieder die

„Kinderklassik“-Aufführungen statt. Archiv-Foto: Mathias Wild

Jeder Schüler soll
einmal ins Theater

Kinderklassik Bürgerstiftung spendiert allen
Kaufbeurer Zweitklässlern wieder einen

Opernvormittag. Auch öffentliche Vorstellung
VON MARTIN FREI

Kaufbeuren „Einmal im Leben sollte
jedes Kaufbeurer Schulkind das
Stadttheater von innen gesehen ha-
ben“ – auf dass im besten Fall viele
weitere Besuche folgen. Dieses Ziel
verfolgt die Bürgerstiftung Kauf-
beuren laut ihren Vorsitzenden Jo-
hann Marschall und Walter Rüffer
auch heuer konsequent weiter. Am
Freitag, 19. Februar, lädt die Stif-
tung alle Zweitklässler in der Stadt
zu zwei Opernaufführungen ins
Theater ein. Die Kinderoper Papa-
geno aus Wien
bringt eine kind-
gerechte Fassung
von Engelbert
Humperdincks
„Hänsel und Gre-
tel“ auf die Büh-
ne.

Neben den
Schulen, die das
Angebot laut
Marschall inzwischen rege und en-
gagiert nutzten, hat die Bürgerstif-
tung wieder die Musikschule und
die Kulturwerkstatt Kaufbeuren zur
logistischen, kreativen und pädago-
gischen Unterstützung mit ins Boot
geholt. Rund 400 junge Zuschauer
werden zu den beiden Schulvorstel-
lungen am Freitagvormittag um 9
Uhr und um 10.30 Uhr erwartet.
Um 16 Uhr folgt dann eine öffentli-
che Aufführung. Schon im Vorfeld
haben sowohl die Lehrer an den
Schulen wie auch die Lehrkräfte der
Musikschule bei den Singklassen
ihre Schüler auf die Aufführung
vorbereitet. Denn bei dieser „Hän-
sel und Gretel“-Inszenierung dür-
fen die Zuschauer bei einigen Lie-
dern mitsingen. Außerdem werden
die vier professionellen Sänger, die
aus Wien anreisen, auch verschiede-
ne Aspekte der Oper und ihrer Auf-
führung erläutern. Zudem wünscht
sich Musikschulleiter Martin Klein,
dass der Opernvormittag anschlie-
ßend im Unterricht auch nachberei-

tet wird. Eintritt müssen die Schul-
kinder nicht bezahlen, bei der öf-
fentlichen Vorstellung wurden die
Kartenpreise bewusst niedrig gehal-
ten. Die Kosten der Aufführung, ein
stattlicher vierstelliger Euro-Be-
trag, übernimmt die Bürgerstiftung.
Angesichts der niedrigen Zinsen
müsse zwar auch diese inzwischen
sparsam wirtschaften, wie die bei-
den Vorsitzenden berichten. Am
Projekt „Kinderklassik im Stadt-
theater“ solle aber auf keinen Fall
gerüttelt werden. „Das ist eine Ge-
schichte, da können wir nichts falsch

machen“, sagt
Rüffer. Die viel-
fältigen positiven
Rückmeldungen
nach den bisheri-
gen zwei Aufla-
gen der Aktion
bestärke die Stif-
tung darin. Zu-
dem bringe die
„Kinderklassik“

auch junge Menschen in Kontakt
mit den hiesigen Kultur-Institutio-
nen, die für diese ansonsten nur
schwer oder gar nicht zu erreichen
sind. „Ein bisschen was bleibt im-
mer hängen“, zeigt sich Marschall
zuversichtlich, dass das Opernerleb-
nis am Freitag durchaus auch An-
sporn für weitere Besuche im Thea-
ter sein könnte.

So gibt es auch schon Pläne für die
kommenden Jahre: 2017 soll es eine
kindgerechte Aufführung von Mo-
zarts „Zauberflöte“ geben, und für
2018 denken die beteiligten Institu-
tionen gar über eine gemeinsame Ei-
genproduktion nach.

O Karten für die öffentliche Vorstellung
von „Hänsel und Gretel“ am Freitag,
19. Februar, ab 16 Uhr im Stadttheater
gibt es im Vorverkauf bei der Musik-
schule Kaufbeuren, Telefon 08341/
100568, beim AZ-Service-Center im
Kaufbeurer Buron-Center, Telefon
08341/8096-34, und bei der Buch-
handlung Menzel in Neugablonz.

Walter RüfferJohann Marschall


